
Freude 
Liebe Leserin, lieber Leser
Am 3. Mai feierten wir in unserer Kirchgemeinde ja die Kon-
firmation. Seit eh und je stelle ich es den jungen Menschen 
frei, wie das Thema ihres Festes heissen soll. Innert kürzester 
Zeit waren sich die jungen Menschen einig: «Freude» sollte 
das Thema sein. Einfach «Freude» ohne Zusatz, ohne Wenn 
und Aber.
Einerseits erstaunte mich die Wahl des Themas, denn in all 
den Jahren, in denen ich Konfirmationen feiern durfte, wurde 
dieses Thema nie gewünscht. Vielleicht weil «Freude» zu 
wenig «peppig», allzu gewöhnlich ist? Andererseits war es für 
mich aber auch irgendwie logisch, dass die jungen Menschen 
«Freude» wählten, gerade angesichts der Weltlage und der 
Dinge, die gerade überall schieflaufen.
Honoré de Balzac sagte einmal: «Für die Freude gibt es keine 
Vorahnung.» Ja. Die «Freude» ist immer spontan. Freude kann 
man nicht befehlen, Freude kann nicht erzwungen werden. 
Freude lässt meine Katzen mit erhobenem Schwanz zur 
Türe rennen, wenn ich nach Hause komme, Freude lässt Kin-
der übermütig herumtollen, Freude lässt Sportlerinnen und 
Sportler jubeln, Freude lässt mir Freudentränen die Wangen 
herunterlaufen. 
Und wie heisst es doch? «Lachen ist gesund!»
Laut wissenschaftlichen Erkenntnissen werden beim Lachen 
Glückshormone im Gehirn freigesetzt, die die Gesundheit 
fördern. Es lohnt sich also, sich der Freude zu widmen.
Wann habe ich das letzte Mal so richtig von Herzen gelacht? – 
Ja, wann habe ich über mich geschmunzelt? Wann verspürte 
ich das letzte Mal unbändige Freude und hätte Bäume aus-
reissen können? Wann habe ich das letzte Mal nach einer 
intensiven Begegnung zu meiner Gesprächspartnerin, zu 
meinem Gesprächspartner, gesagt: «Es hat mich gefreut!»
Haben Sie gewusst, dass die beiden Monate Juli und August 
die Monate der Freude genannt werden? Ehrlich gesagt, ich 
wusste es bis zum Zeitpunkt, als ich das gelesen habe, auch 
nicht.
Der Monat Juli ist der Monat der Freude, weil die langen Ferien 
vor der Türe stehen, und der Stress immerhin für eine Weile 
unterbrochen wird. Und der Monat August ist der Monat der 
Freude, weil nach einer längeren Pause wieder etwas Neues 
beginnt.
Ja, ich denke, das hat etwas. Die Eintönigkeit des Alltags wird 
durch die Sommerferien unterbrochen und bringt Freude. 
Die Gleichförmigkeit der Ferien wird durch neue Aufgaben 

wieder bereichert und bringt Freude. Denn beides – die Ein-
tönigkeit und die Gleichförmigkeit – wirken auf die Dauer 
langweilig.
So gesehen liegen vor uns zwei Monate, in denen die Freude 
die Oberhand hat. 
Freude – was macht Ihnen Freude? Was gibt Ihnen das unbe-
schreibliche Gefühl, dass das Leben schön und gut ist? Was 
bringt Sie zum Lachen?
Im Psalm 30 sagt David: «Am Abend mögen Tränen fliessen – 
am Morgen jubeln wir vor Freude».
Es ist eine Tatsache, beides gehört zu unserem Leben: Tränen 
und Freude.
Aber können Tränen und Freude so schnell wechseln? Ich 
denke schon, denn ein aufmunterndes Wort, eine freundli-
che Geste, einen Spaziergang in der Natur können Tränen in 
Freude verwandeln.
Ich wünsche Ihnen von Herzen viele freudige Momente in 
diesen beiden Monaten der Freude.

Pfarrerin Mirjam Wagner 
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Sommerzeit – Zeit zum Auftanken 
Mit dem Juli beginnt für viele Menschen die Ferien- und Reisezeit. Nach 
den Herausforderungen und Aufgaben der vergangenen Monate freuen 
wir uns auf etwas mehr Ruhe und Erholung sowie auf wertvolle Zeit mit 
Familie und Freunden und für persönliche Interessen. 
Auch in unserer Kirchgemeinde dürfen wir dankbar auf ein lebendiges und 
erfülltes erstes Halbjahr zurückblicken. Zahlreiche Gottesdienste, Veranstal-
tungen und Begegnungen haben gezeigt, wie wertvoll unsere Gemeinschaft 
ist. Dafür danken wir allen Mitarbeitenden, Freiwilligen und Gemeindemitglie-
dern. Durch ihr Engagement wird unsere Kirche zu einem Ort der Begegnung, 
des Glaubens und der gegenseitigen Unterstützung. 
Die Sommermonate laden uns dazu ein, bewusst innezuhalten. In einer Zeit, 
die oft von Hektik und vielen Verpflichtungen geprägt ist, tut es gut, zur Ruhe 
zu kommen und neue Kraft zu schöpfen. Mögen die kommenden Wochen 
eine Zeit der Erholung sein, in der wir neue Energie sammeln, wertvolle Be-
gegnungen erleben und mit frischem Mut auf das blicken können, was vor 
uns liegt. 
Mit Blick auf die kommenden Monate möchten wir Sie zudem über eine Ände-
rung der Gottesdienstregelung informieren. 

Änderung der Gottesdienstregelung ab 1. August 2026 
Ab dem 1. August 2026 bleibt das Timotheus-Zentrum jeweils am ersten 
Sonntag des Monats für den regulären Gottesdienst geschlossen. An den  
übrigen Sonntagen freuen wir uns, Sie weiterhin zu unseren Gottesdiensten 
begrüssen zu dürfen. 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und freuen uns darauf, das kirchliche  
Leben weiterhin gemeinsam mit Ihnen zu gestalten. 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen eine erholsame Sommerzeit mit 
vielen schönen Momenten, guter Gesundheit und Zeit zum Auftanken. 

Für den Kirchgemeinderat  
Anja Amhof

Pfarramt
Pfarrerin Mirjam Wagner
Pfarrbüro, Gempenring 18, 4143 Dornach
Telefon:  061 701 29 11  
Bitte auf Combox sprechen. 
E-Mail: wagnermi@bluewin.ch

Präsidium
Roland Keller
Gempenring 18, 4143 Dornach
Telefon:  061 701 29 42 
E-Mail:  roland.keller@refkirchedornach.ch

Sekretariat | Finanzen
Daniela Fabris
Gempenring 18, 4143 Dornach
Telefon: 061 701 29 42
E-Mail: sekretariat@refkirchedornach.ch
Montag von 9:00 bis 11.00 Uhr
Dienstag bis Donnerstag jeweils von 8.30 bis 11.30 Uhr
Mittwoch nachmittags von 14.00 bis 16.00 Uhr

Sigristin
Tamara Fabris 
Telefon: 061 701 29 42 
E-Mail: tamara.fabris@refkirchedornach.ch

Kirchenmusik
Raouf Mamedov
Telefon: 076 436 55 58
E-Mail: raouf.mamedov@refkirchedornach.ch

Familie, Kinder und Jugend 
Anita Vögtlin 
Telefon: 079 305 39 61 
E-Mail: anita.voegtlin@refkirchedornach.ch

Mittagstisch-Betreuung
Milly Mora
Telefon: 061 701 36 41; Mobil: 077 481 94 34
E-Mail: mittagstisch@refkirchedornach.ch

Buchhaltung
Birseck-Treuhand AG  
Postplatz 7, 4144 Arlesheim
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M i t t e i l u n g 

Wir machen Ferien
Unser Sekretariat ist vom 17. Juli bis und mit 10. August geschlossen. 
Bitte beachten Sie im Falle von Abdankungen und Beisetzungen die  
Pfarrpersonen, welche bei den Amtswochen eingetragen sind.  
Vom 12. – 27. Juli ist Pfarrerin Mirjam Wagner abwesend.  
Wir wünschen Ihnen eine erholsame Sommerzeit.  
Neue Öffnungszeiten ab August
Montag		  08.30 – 11.30 Uhr
Dienstag	 08.30 – 11.30 Uhr I 13.30 – 15.00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 08.30 – 11.30 Uhr 
Freitag		  08.30 – 11.30 Uhr 
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R ü c k b l i c k

«Berlin ist super!»  
An Auffahrt trafen wir uns frühmorgens auf dem Bahnhof Dornach, denn wir hatten eine weite Reise vor uns: Ja, es 
ging nach Berlin! 
Gegen 15.30 Uhr kamen wir dann etwas müde in Berlin 
an und machten uns sofort zum Alexanderplatz auf und 
bezogen unsere Zimmer im Hotel. Nachdem wir uns frisch 
gemacht hatten, erkundeten wir zu Fuss den Alexanderplatz. 
Unterwegs gab es grosse Diskussionen, ob wir türkisch oder 
chinesisch oder Fastfood essen gehen wollten. Ich wollte 
ganz einfach einen Salat, ja, den Konfirmierten gefiel mein 
Wunsch nicht besonders. Aber sie willigten dann doch ein. 
Danach bestiegen wir den TV-Turm: Was für eine wunderbare 
Aussicht! Danach gingen wir dann ziemlich müde ins Hotel 
zurück.
Am Freitag wollte ich vom Alexanderplatz zum Brandenbur-
ger Tor zu Fuss gehen. Die Jugendlichen machten mit. Wir 
besuchten unterwegs den Dom und bekamen nicht nur Mar-
tin Luther zu sehen, sondern auch Huldrych Zwingli, Melan-
chthon und Jean Calvin. Am Brandenburger Tor angekom-
men, widmeten wir uns dem Holocaust-Mahnmal, was jedes 
Mal sehr eindrücklich ist. Nach dem Mittagessen mussten 
wir um 13.30 Uhr beim Reichstagsgebäude sein, weil wir die 
einzigartige Kuppel besteigen wollten. Wieder eine ausser-
gewöhnliche Aussicht! Am Nachmittag konnten die jungen 

Leute «shoppen» gehen. Gegen Abend trafen wir uns beim 
Checkpoint Charlie und besuchten das Mauermuseum. Ein 
paar der jungen Leute wollten an diesem Abend unbedingt 
zum Flughafen und die Ankunft des deutschen Ultramara-
thonläufers Arda Saatçi erleben.
Am Samstag machten wir eine Spreefahrt und lernten Ber-
lin von einer anderen Seite kennen. Am Nachmittag fuhren 
wir zum «Ku‘damm», denn «shoppen» war wieder ein grosser 
Wunsch! Aber dann wurde mein Wunsch erfüllt: Wir besich-
tigten die Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche. Dieser Besuch 
berührte uns alle. Eine grosse Diskussion keimte wieder auf, 
wohin und was wir zu Abend essen wollten. Und dieses Mal 
hatte ich keine Chance mit meinem Salat, ich musste mich 
mit der Hamburger-Pommes-Kultur arrangieren. Ja, und am 
nächsten Morgen wurde bereits wieder gepackt, denn der 
Zug in die Schweiz wartete auf uns.
«Berlin ist super!»  Ja, da haben die jungen Leute recht. Wir 
haben es alle genossen.
Ein grosses Dankeschön an Kim Dällenbach, der auch dieses 
Mal mitkam.

Pfarrerin Mirjam Wagner 

F a m i l i e ,  K i n d e r  u n d  J u g e n d

Ferienprogramm im Timotheus
Während der Sommerferien kehrt im Timotheus etwas Ruhe ein. Der Kidsträff und das Eltern-Kind-Kaffee machen eine Pause. 
Ganz still wird es jedoch nicht: Im Rahmen des Ferienpasses laden wir Kinder zu zwei kreativen Bastelvormittagen ein.

Dienstag, 28. Juli, 9.00 –11.30 Uhr
Gemeinsam filzen wir mit Wasser  
und Seife aus bunter Schafwolle  
wunderschöne Blumen.

Mittwoch, 29. Juli, 9.00 –11.30 Uhr
Aus Papier gestalten wir farbenfrohe 
und leuchtende Blumen, die den  
Sommer ins  Haus bringen.

Die Anmeldung für beide Angebote erfolgt direkt über das Ferienpass-Portal: www.anmeldung.regio-ferienpass.ch
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F a m i l i e ,  K i n d e r  u n d  J u g e n d

Workshop Seifenkistenbauen
Auch in der sechsten Ferienwoche bin ich unterwegs und begleite gemeinsam mit dem Jugi Dornach und dem  
Werkspielplatz Wydeneck das beliebte Seifenkistenbauen:

Dienstag, 4. August, 9.00–14.00 Uhr 

Mittwoch, 5. August, 9.00–14.00 Uhr 

Donnerstag, 6. August, 9.00–14.00 Uhr 

Dabei unterstützen wir die Kinder beim Bauen ihrer eigenen 
Seifenkisten, die dann am 23. August beim Rennen den Berg 
hinunterflitzen dürfen.

Weitere Informationen dazu: Jugendarbeit Dornach, E-Mail: team@jugendarbeit-dornach.ch
Ich freue mich auf viele motivierte Kinder, kreative Ideen und fröhliche Ferientage!                                 Anita Vögtlin, Sozialdiakonin 

Kontakt: Anita Vögtlin, Telefon: 079 305 39 61 | E-Mail: anita.voegtlin@refkirchedornach.ch 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website unter www.refkirchedornach.ch

Kidsträff  
für Kinder im Primarschulalter

Mittwoch, 12. | 19. | 26. August, 14.00 bis 16.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus, Gempenring 18, Dornach

  Eltern-Kind- Kaffee  
  für Eltern und Kleinkinder

   Donnerstag, 13. | 20. | 27. August, 14.00 Uhr 
   im Kirchgemeindehaus, Gempenring 18, Dornach

Schulstart-Gottesdienst
9. August, 17 Uhr, im Timotheus-Kirchgemeindehaus. Motto für den Schulstart: «Sei stark und mutig». Josua 1,9 
Ein Gottesdienst für die ganze Gemeinde – Kinder • Jugendliche • Eltern • Grosseltern • Alle!

Liebe Kirchgemeinde
Ein neues Schuljahr beginnt und das ist für uns als Kirch-
gemeinden Anlass zur Freude und zum zusammen Feiern! 
Am Samstag, den 9. August, feiern wir gemeinsam mit dem 
Mauritius unseren ökumenischen Schulstart-Gottesdienst im 
Timotheus-Kirchgemeindehaus. Bei schönem Wetter feiern 
wir auf der Piazza zwischen den Gebäuden.
Dieser Gottesdienst gehört uns allen, nicht nur den Kindern 
und Schülern. Wir alle kennen die Gefühle von Neuanfang, von 
Unsicherheit und von Vorfreude. Ob jung oder alt, ob Schüler 
oder Rentner: Das Wort aus Josua 1,9 gilt jedem von uns.
Gott sagt: «Sei mutig und stark!» nicht, weil wir alles im Griff 
haben, sondern weil ER bei uns ist. In diesem Gottesdienst 
wollen wir das miteinander feiern, beten und neu in uns auf-
nehmen.
Ein Gottesdienst für alle Generationen 
Manchmal denken wir, ein Schulstart-Gottesdienst sei «nur 
für die Kinder». 
Doch das Thema «Sei mutig und stark» berührt uns alle: 
Kinder und Schüler: Ein neues Schuljahr bringt neue Heraus-
forderungen, neue Lehrer, neue Fächer, neue Klassenkame-
raden.

Eltern: Der Alltag zwischen Schule, Beruf und Familie fordert 
täglich Kraft und Mut.
Grosseltern und ältere Gemeindemitglieder: Ihr dürft eure 
Erfahrungen miteinbringen und die Jüngeren segnen.
Alle: Wir alle stehen vor Neubeginn, Unsicherheit oder Verän-
derung und dürfen gemeinsam Mut schöpfen. 

Bringt jemanden mit!
Dieser Gottesdienst ist eine wunderbare Gelegenheit, 
Freunde, Nachbarn und Bekannte einzuladen. Vielleicht 
kennt ihr Familien, die sich gerade Sorgen um den Schulstart 
machen? Ladet sie ein – die Türen unserer Gemeinden stehen 
allen offen!
Nach der Feier gibt es einen feinen Apero.
Wir freuen uns auf euch!                        Anita Vögtlin Sozialdiakonin 
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Taufen
23. Mai, Liv und Emilie Kill, Dornach
31. Mai, Linus Hardegger, Dornach

Trauungen
keine

Abdankungen
keine

A m t s h a n d l u n g e n                               A m t s w o c h e n

im Mai
3. Mai  

Interne Jugendprojekte     	 CHF   709.00

10. Mai   
EKS-Fonds für Frauenarbeit	 CHF     72.00

14. Mai	
Palliativklinik im Park, Arlesheim 	 CHF     70.00

S e n i o r i n n e n  u n d  S e n i o r e n

Mittagsclub Dornach für Senioren 
Donnerstag, 2. | 9. |16. | 23. | 30. Juli 

                            6. | 13. | 20. | 27. August

jeweils 12 Uhr, im Pfarreisaal der Kath. Kirche Dornach 
Essen mit alkoholfreien Getränken CHF 18.–, mit Wein CHF 19.– 

Anmeldung: 077 439 77 19 

17. Mai  
Männerwohnhaus Basel     	 CHF     61.10

24. Mai   
Offene Kirche Elisabethen Basel	 CHF   155.30

31. Mai	
Waldenserkomitee	 CHF     29.00

Bei Abdankungen und Beisetzungen sind die unten 
stehenden Pfarrpersonen für Sie da:
  1. Juni bis 12. Juli 
Pfarrerin Mirjam Wagner, 061 701 29 11 
wagnermi@bluewin.ch 
13. Juli bis 9. August 
Pfarrer Erich Huber, 062 543 07 74 			    
erich.huber@ref-so.ch
10. August  bis 23. August
Pfarrerin Mirjam Wagner, 061 701 29 11 
wagnermi@bluewin.ch
24. August bis 30. August 
Pfarrer Erich Huber, 062 543 07 74 			    
erich.huber@ref-so.ch
31. August  bis 27. September
Pfarrerin Mirjam Wagner, 061 701 29 11 
wagnermi@bluewin.ch

Allfällige Änderungen werden zeitnah auf der Website 
www.refkirchedornach.ch publiziert. 

K o l l e k t e n                              



Aktuelle Informationen unter: www.refkirchedornach.ch

A g e n d a

Gottesdienste im Juli
Sonntag, 5. Juli  
10.00 Uhr, Gottesdienst im Timotheus-Zentrum  
mit Pfarrerin Mirjam Wagner. Musik: Michael Kahlert 

Sonntag, 12. Juli 
10.00 Uhr, Gottesdienst im Timotheus-Zentrum 
mit Pfarrerin Elisabeth Grözinger. Musik: Odilia Ecknauer

Sonntag, 19. Juli
10.00 Uhr, Ökumenischer Gedenkgottesdienst  
zum 527. Jahrestag der Schlacht bei Dornach, im Kloster Dornach  

Freitag, 24. Juli     
15.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl  
im Alters- und Pflegeheim Wollmatt in Dornach
mit Pfarrer Jost Keller. Musik: Marie Minarova 

Sonntag, 26. Juli   
10.00 Uhr, Gottesdienst im Timotheus-Zentrum  
mit Pfarrer Dr. Beat Weber. Musik: Raouf Mamedov 

Gottesdienste im August
Sonntag, 9. August   
10.00 Uhr, Gottesdienst im Timotheus-Zentrum  
mit Pfarrerin Mirjam Wagner. Musik: Raouf Mamedov

17.00 Uhr, Ökumenischer Schulanfangssegnungsgottesdienst 
im Timotheus- Zentrum  
mit Sozial Diakonin Anita Vögtlin und Rita Hagenbach

Sonntag, 16. August  
10.00 Uhr, Gottesdienst im Timotheus-Zentrum 
mit Pfarrerin Elisabeth Grözinger. Musik: Raouf Mamedov

Sonntag, 23. August 
10.00 Uhr, Ökumenischer Gottesdienst «800 Jahre Hochwald» 
in der katholischen Kirche Hochwald 
mit Pfarrerin Mirjam Wagner, Priester Alexander Pasalidi 
und Diakon Wolfgang Müller.  Musik: Chor Gempen Hochwald 

Sonntag, 30. August   
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Taufe im Timotheus-Zentrum  
mit Pfarrerin Mirjam Wagner und Synodalrätin Barbara Steiger.  
Begrüssung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden
mit Beauftragung der Sozialdiakonin Anita Vögtlin. 
Musik: Raouf Mamedov


